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Karlsruher Zeitung .
Nr . 4. Samstag , den 4 . Januar . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung , ( iz » Sitzung am iy . Nez . Fertsetzung . ) — Baiern . - - Sachsen . - Frankreich . ( KLnigl . Er¬
nennungen und Gnadenbezeugungen . ) — Niederlande . — Preußen . (Militärfeierlichkeit zu Potsdam .) — Rußland . —
Schweiz . ( Unglükssälle aus dem St . Bernhardsberge . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der iz . Siz .

»m iy . Dez . ( Die Frankfurter Zudenschast und die
Kompetenz der deutschen Bundesvnsammlug betreffend . )
Die freien Städte Lübeck , Frankfurt , Bre¬
men und Hamburg : Obgleich es nach meiner Uebcr-
zeuguiig schon , so wie die Sache jezt liegt , keinen Zwei¬
fel leidet , daß die Juden in Frankfurt am Main über¬
haupt nicht , und insbesondere weder durch den 46 . Art .
der Schlußakte des Wiener Kongresses , noch durch den
16 . Ark . der Bundesakte , zu den von ihnen vorgebrach -
ren Anträgen an die hohe Bundesversammlung berech¬
tigt sind , so trage ich doch kein Bedenken , dem ohne¬
hin schon durch Stimmenmehrheit genehmigten Vor¬
schläge zur Mittheilung an den Senat der freien Stadt
Frankfurt beizutreten , damit die Richtigkeit meiner An¬
sicht desto klarer und vollständiger ins Licht gestellt wer¬
de . Präsidium : Bei vorliegender entschiedener .
Stimmenmehrheit für den Antrag des Hrn . Referenten
sey der Beschluß wörtlich hiernach abznfaffcn , daß zu¬
vörderst von der Reklamation der israelitischen Ge¬
meinde zu Frankfurt am Main , die bürgerlichen Rechte
und Verfassuugsverhältnisse derselben betreffend , Mit -
theilung an den Senat der freien Stadt Frankfurt er¬
gehe , um sich innerhalb einer Frist von zwei Monaten
darüber hinlänglich zn äußern , damit diese Beschwerde
gütlich beseitigt , oder aber zur gehörigen rechtlichen
Entscheidung des Bundestages gebracht werde . P r ä -
sidium : sey bereit , die kaiserl . östrcich. Abstimmung
über die in der fünften Sitzung angeregte Frage wegen
der Kompetenz der Bundesversammlung abzulegen »
Oestreich ; Die in der fünften Sitzung zu Proteksss

genommene Abstimmung der königl . baier . Gesandtschaft
über die Kompetenz des deutschen Bundestags zur Er¬
ledigung der mehreru bei demseiben angebrachten Vor¬
stellungen und Gesuche ist ein schäzbarer Beweis des
Sterbens nach den allerdings nothwendigen ergänzen¬
den Bestimmungen der nur in den Hauptgruudzügen fest-
gcsezten deutschen Bundesakte . Unverkennbar gehört
diese Frage zu denjenigen , welche nach dem Art . ic der
Bundesakte die organischen innern Bundesvcrhälkuisse
betreffen , so wie zu den im Art . 11 mir augedeutere »
Bestimmungen . (.§ . f .)

Baier n.
M ü nchen , den 1 . Jän . (Erhebung des Gen vrn

Triva in den Grafenstand .) Se . Majestät der KönsI
haben Ihren dirigirenden Kriegsminister , Hrn . von
Triva , General der Artillerie , Chef des Gene¬
ralstabs der Armee rc. , nebst dessen ehelichen Nach¬
kommen beiderlei Geschlechts , in den Grafenstand zu er¬
heben geruht .

S a ch f e n .

Dresden , den 22 . Dez . ( Freihr von Krüderm,)
Der bisherige kaiserl . rnss. Geschäftsträger am hiesigen
Hofe , Freihr . von Krüdcner , hat seine Entlassung von
diesem Posten nachgesucht und erhalten . Se . Mas . der
Kaiser haben ihm zugleich den wirklichen geheimen
Rathsrang mit dem Prädikat , Erzellenz , verliehen »

Frankrer .ch .

Paris , den zo . Dez . (Zönigl. Ernennungen und
Gnadenbezeugungen ) Der Herwige Moniteur meldet t
Dg . der Hr. Graf von Ferrand , Pair von Frankreich,
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seine Stelle alle Sekretär - Großoffizier - Kommandeur

der Orden des heil . Michael und des heil. Geistes

niedergelegt , und der König zu dessen Nachfolger
Len M .rrquis de Villcdeuil , Staatsminister , er¬

nannt hat , so haben Se . Maj . , begleitet von

den Großoffizieren - Kommandeurs , dem Kanzler -

Oberintendanten des Ordens , dem Prevot -Oberzercmo -

ilieumeistcr , unter Asststirung des Hnissier der Orden ,
am 29 . nach der Messe den Eid desselben in besagter

Eigenschaft empfangen , und ihn mit dem hlaurn Bande

und den Kreuzen jener Orden dekorirt . — Der König

hat , in dankbarer Anerkennung der Dienste , welche ihm .

wahrend seines Aufenthalts in Blankenburg von dem

braunschweigischen Postralhe Henneberg geleistet wor¬

den , denselben zum Ritter der Ehrenlegion ernannt ,
und ihm das Ordenszeichen durch seinen Botschafter zu
Berlin , Marquis de Bonnay , zustellen lassen. — Um

das Genie des großen Corneille zu ehren , haben Se .

Maj . auf eine .neue Ausgabe der Werke dieses Dichters

zum Vorthcile einer Abkömmling !» desselben subscribirt .
— Andere Pariser Journale fügen noch bei, daß der König
dem Vcrtheidiger der Königin Marie Antoinette und der

Prinzessin Elisabeth , Advokaten Chauvean - Lagarde ,
eine Pension auf die Siegclkasse angewiesen habe .

Niederlande .

Brüssel , den 27 . Dez . ( Gensralstaatm rc ) Die
2 . Kammer der Generalstaatcn hat in ihrer heutigen Si¬

tzung den kön . Gesezentwnrf , wodurch die Ausfuhr des
Getreides zu Lande nach den Staaten , worin dieselbe
nach den Niederlanden nicht erlaubt ist , verboten wird ,
mit 71 gegen 2 Stimmen angenommen . — Ans Luxem¬

burg wird gemeldet , daß das zugesagte Getreide in den

preussischen Rheinprovinzen , wie auch eine ansehnliche
Menge , die für das preuß . Korps in Frankreich bestimmt
ist , bereits eiuzutreffcn beginne .

Preussen .

Berlin , den 29 . Dez . (Miiitärftierlichkeit zu Pots¬
dam .) Die Siegeszeichen , welche in den glorreich be -

sndigten Feldzügen mit den Waffen in der Hand erobert
worden sind , wurden am 25 . b . in der Garnisonkirche
zu Potsdam feierlich aufgestellt . Da nicht alle Theil -

iwhmer an den Schlachten und Gefechten , in denen jene
Trophäen erkämpft wurden , zu dieser denkwürdige «

Feier versammelt werden konnten , so war aus dem Gar¬
de - und Grcnadierkorps , das aus Theilen des stehen¬
den Heeres gebildet ist , eine Auswahl von Kriegern
getroffen worden , die den Schlachten der beendigten
Feldzüge beigewohnt haben , um das gesamte Heer
dabei zu vertreten . Die Truppen , geführt von den
Prinzen des kdnigl . Hauses , versammelten sich im
Lustgarten ; es wurde ein Quarre ^ gebildet , um die
Veranlassung der Feier bekannt zu mache». Herzerhe¬
bend war der Anblik dieser Versammlung vou Männern
aus der neuen Heldenzeit ; rührend die Worte , in wel¬
chen der Monarch seinen tapfern Kriegern den Dank des
Vaterlandes dahin zu erkennen geben ließ : An die
Stellvertreter des Heeres . Ihr scyd hier ver¬
sammelt , um als Stellvertreter des ganzen Heeres an
einer Feier Theil zu nehmen , welche die Reihe großer
Begebenheiten würdig schließen soll ; Ihr seyd vor an¬
dern gewählt worden , weil Ihr fast ohne Ausnahme
unter den verschiedenen Hanprabtheilungen des Heeres
theils einzeln , theils in Euer » jetzige» Kompagnien
und Eskadrons jenen glorreichen Ereignissen ehrenvoll
beigewohnt habt . Alle Siegeszeichen , di-: von den Ta¬
pfer » des Volkes in dreizehn Hauptschlachten und nach
vielen Gefechten mit den Waffen in der Hand erobert
wurden , sind heute , am Christtage , an geweihetcr
Statte ausgestellt . Unsere erste Pflicht ist nun , dem
Allmächtigen zu danken , der mit uns war im großen
Kampfe für Wahrheit und Recht , und uns den Sieg
verlieh . Darum betreten wir jezt den Tempel Gottes ,
und bringen ihm Lob und Dank ! Bedeutungsvoll um¬
faßt der heutige Tag alle Erinnerungen der lezten ver -
hängnißvollen Zeit ; er erwecke in Euch das Bestreben ,
zu erhalten , was in ihr mühevoll errungen wurde .
Denkt , daß jene Siegeszeichen heilige Pfänder sind der
großen Vergangenheit ; daß sie Euch mahnen , rein und
fleckenlos den Ruhm zu bewahren , den Eure und der
Kampfgenossen Tapferkeit errang ; so wie sie fernen
Nachkommen noch ein Denkmal heldenmüthigcr Anstren¬
gungen bleiben , und ihr Anblik ihnen den Aufschwung
geben möge , kräftig nachzneifern den Thaten , deren
Lohn sie waren . Vernehmt es im Namen Eurer Waf -

fengefahrten : Euer König und das Vatcrland vertrauen

auf Euch , Sie sehen in Euch des Thrones Stütze , des
Vaterlandes Schuzwehr ; Mit - und Nachwelt werde »

! Eurer ehrenvoll gedenken , wenn Ihr Euch der Bestim -
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m,mg würdig zeigt ! Ihr insbesondere , Soldaten des

' Garde » und Grenadierkorps , so wie Ihr jezt das

Heer vertretet , bei diesem Feste , so leuchtet immerdar

ihm vor an Tapferkeit und Liebe zum Vaterlande ;
dann seyd Ihr der Bestimmung würdig , die Euch ge¬
geben wurde , ein Vorbild Euren Brüdern im Heere zu
seyn ! Unterz . FriedrichMilhelm . — Nach diesem von
dem kommandirenden General der Garden , Herzog Karl
von Mecklenburg - Strelitz , gehaltenen Vortrag , begab
sich alles in die Kirche ; die Fahnen wurden in einen

Halbkreis um den Altar ausgestellt ; eine passende Rede
des Predigers verkündigte das Lob des Allmächtigen ,
der die Volker verband , für Gott , Freiheit und Vater¬
land in Eintracht zu fechten , und der guten Sache den

Sieg verlieh . Nach beendigtem Gottesdienst begaben
sich die Truppen in den Lustgarten , und marschieren
vor Sr . Maj . in Parade vorbei ; die in Bataillonen

formirte Infanterie führte Se . königl . Hoh . der Prinz
August ; an der Spitze dieser Bataillone standen der
Kronprinz und Prinz Wilhelm , Sbhne Sr . Majestät ,
und die Leitung der ganzen Feier war Sr . kbn . Hoh .
dem Prinzen Wilhelm , Bruder Sr . Maj . , übertragen .

Rußland .
Petersburg , den iz . Dez . (Kaiser !. Reskript an

den Metropol ten von Moskau — Namenstagsfeier der
Königin von Würtemberg — Feier des militärischenGcor -

g .'nordrns rc>) Der Dirigirende der Moskauischen Me -
tropvlie , Augustin , hat ein kaiserl . Rescript unterm
2Z . Nov . folgenden Inhalts erhalten : „ Hochwürdiger

Erzbischof von Dmitrowsk , Augustin . Während Mei¬
ner Anwesenheit in Moskau habe Ich mit Vergnügen
die Früchte Ihrer Sorgfalt , die Tempel Gottes wieder
in ihrem vorigen Glanze herzustellen , gesehen , und
zwar dergestalt , daß auch keine Spur von der Ruchlo¬
sigkeit des Feindes , der mit frecher Gotteslästerung in
die heiligen Mauern eindrang , aber mit Schmach und
Schande durch die Kraft der auf der ersten Haupt - und
Residenzstadt ruhenden Gnade Gottes wieder daraus
vertrieben ward , übrig geblieben ist . Indem Ich Ih¬
ren Handlungen als Dirigirender der Moskauischen Me¬
tropolis die schuldige Gerechtigkeit wiederfahren lasse ,
habe Ich Ihnen die diamantuen Insignien vom St .
Alerander -Newski -Orden allergnädigst verliehen , in der
festen Ueberzeugnng , daß Sie Ihre Bemühungen für
das Beste der heil . Kirche verdoppeln werden. Ver¬

bleibe Ihnen wohlgewogen . Alexander . " — Am 6. d .
wurde beim hiesigen kaiserl . Hofe der hohe Namenstag
Ihrer Maj . der Königin von Würtemberg , Ekateriua
Pawlowna , und das Damens -Ordens -Fest der heil .
Ekateriua gefeiert . Die Versammlung der angesehen¬
sten Standespersonen beiderlei Geschlechts bei Hofe zur
Anhörung der heil . Liturgie war äußerst zahlreich . An
diesem Tage war bei Ihrer Maj . der Kaiserin Maria
Feodorowna große Mittagstafel , zu welcher die vor¬
nehmsten Personen beiderlei Geschlechts , so wie auch der
würtembergische Gesandte , Graf Beroldingcn , und der
Generaladjutant des Königs von Würtemberg , Graf
Varnbühler , desgleichen Eder niederländische Gesandte ,
Hr . Verstvlk de Zelen , und der niederländische Resi¬
dent , Hr , Vordo , gezogen wurden . — Am F. d . , dem
Rittcrfeste des Militär -Ordens des Großmärtyrers und
Siegbringers Georg , war am Hofe Sr . kaiserl . Maj .
große Versammlung . In den Sälen des Palais waren
die Krieger aufgestellt , welche das Militärordenszei¬
chen habe ». Der Zug gieng auf die gewöhnliche Art
vor sich . Zwischen den Rittern gieng der großbritannische
Botschafter , Graf Cathcart , der diesen Orden von der

4ten Klasse besizt . Nach der heil . Liturgie wurde in
den Sälen des Palais vor den Kriegern ein Dankgebet
gehalten , und die Krieger wurden mit dem heil . Weih¬
wasser besprengt . — Am i . d . wurde Sr . kaiserl . Maj .,
JI . MM . den Frauen und Kaiserinnen , und Sr . kais.
Hoh . dem Großfürsten Michael Pawlowitsch der ans

Neapel zurükgekehrte ausserordentliche Gesandte und be¬

vollmächtigte Minister des Königs beider Sizilien , Ouea
de Serra Capriola , vorgestellt .

Schwei z .

Lausanne , den zi . Dez . (UnglüksfLlle auf dem
St Bernhardsberge .) Man hat hier folgendes Schrei¬
ben vom St . Bernhardsberg vom 2g . d . erhal¬
ten : Mit Schmer ; melde ich ihnen , daß am 18 . d .
durch eine furchtbare Schneelanwine zwei Diener
des Hospititium und vier Männer aus dem Fle¬
cken St . Pierre ihr Leben verloren haben , ohne daß
es möglich war , ihnen zu Hülfe zu kommen . Vier
derselben waren in Korrespondenzangelegenheiten von
dem Kloster abgegangen ; die zwei andern waren
ihnen vom Flecken ans entgegengegangen ; alle sind
verschwunden. Nachrichtloö und voll Unruhe über.
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das Schiksal dieser Unglücklichen brachen wir alle auf .
Die Nacht überfiel uns i» den Schluchten des Berges ,
und wir hatten mit tausend Mühseligkeiten zu kämpfen ,
um uns beisammeu zu halten . Alle. Nachsuchungen wa¬
ren am 19 . und 20 . d . fruchtlos . Erst am 22 . hat man
drei Leichname unter 7 Fuß hohem Schnee , in der Ent¬
fernung einer halben Stunde von dem Kloster , ent¬
decken können . Um das Unglük vollständig zu machen ,
sind alle unsere Hunde unter dem Schnee begraben wor¬
den . Das Kloster bestzt nicht ein einziges dieser mu -
thigen Thiere mehr , die so oft die Hofnung und der

Schuz der Reisenden waren . Es wird viele Zeit , viele
Mühe dazu gehören , um diesen Verlust zu ersetzen.
Seit 8 Tagen treibt der Wind den Schnee immer hoher
zusammen . Die Lauwinen haben ganz die Gestalt des
Bergs verändert , und kaum erkennt man sich noch.
Auf der Mittagsscite des Hospitium stürzen sie von den
benachbarten Felsenspitzen auf den See herab , so daß ,
was noch nie der Fall war , das Haus sich in einer ge¬
fährlichen Lage befindet . Sämtliche arbeitsfähige Ein¬
wohner von St . Pierre sind auf dem Berge . AllePas -
sage ist gehemmt re .

B a d e n.
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Z . Januar Barometer Thermometer jHygrvmeter Wind jW itterung üb er h aupk
Morgens 48
Mittags 4z
Nachts 4n

27 Zoll 9/1 . Linien
27 Zoll Linien
27 Zoll Linien

Grad übero
Zi « Grad übero
3 ?s Grad übero

86 Grad
80 Grad
82 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

etwas heiter , dünstig
regnerisch , etwas heiter

zieml . heiter

Todes .- Anzeige .
Meinen Freunden und Verwandten mache ich den für mich

so schmerzlichen Verlust meiues einzigen unvergeßlichen Bru¬
ders , Wenzel August Le inner , K . K. Oestreich . Rittmei¬
sters , bekannt . Er starb den IZ. Dez . 181Ü , an den Folgen
mehrerer in verschiedenen Schlachten erhaltenen Wunden , die
ihn seit einigen Jahrrn zu dem aktiven Dienst unfähig mach¬
ten , zu Franzensbrunnen , bei Eger , in seinem noch nicht ganz
erreichten 4z . Lebensjahre .

Karlsruhe , den Z . Jan . 1317.
Franziska Le inner .

LiterLrische Anzeige .
In der Gebauer ' schen Buchhandlung in Halle ist soeben

« Ine interessante Schrift über die Rcgierungssormen unter sol¬
lendem Titel erschienen r

MLcenaS über Bolksgewalt und Alleinherr¬
sch aftg gr . S . broch . i fl .

3» haben bei Braun in Karlsruhe .

Karlsruhe . fVorlesungen im Museum . ^ Di »
Vorlesungen über europäische Etaatengesckichte in dem Museum
nehmen Ihren Anfang ; die Herrn und Frauen Subscribenten
» erden jedoch gebeten , e » sich gütigst gefallen zu lassen , daß,
wegen bedeutender Rüksicht , statt dem ftüher bestimmten Sonn¬
tag , der Dienstag eingeschaltet werde . Die Subskription bleibt
fernerhin offen. Der Eintritt gilt für Subscription ; es wäre
denn , daß jemand besonders vom Borlesenden eingeladen wäre .
Sollte bisweilen ein Mitglied der Zuhörer einen Freund oder
Bekannten zur Anhörung einer Vorlesung mitbringen wollen ,
so ist dieses — jedoch mit Nükflcht auf die Bestimmungen der
Gesetze de « Museums wegen der Fremden — nicht allein gestat¬
tet , sondern der Borlesende wird sich auch dadurch geehrt füh¬
len . Das aelbe Zimmer des 2ten Stockes ist der Vereinigungs¬
ork ; der Eingang durch das kleine Borzimmer , wo ein Be¬
dienter die Mäntel rc in Verwahrung nimmr . Die erste Vor¬
lesung ist Dienstag , den 7 . Jan . , Abends 5 Uhr ; Punkt ü Uhr
» irs geschloffen z den Donnerstag daraus , den 9 . , die zweit « ,

und so wird ohne Unterbrechung und ohne weitere öffentliche
Anzeige fortgesahren .

Frhr . v. O . — —

R a st a t t . sRheinwein - Versteigerung . I
Dienstag , den 14 . Jan . 1817 , « erden zu Rastatt in de « K »l.
ler des katholischen SchulhauseS ( Herrengaffe No . y6 ) , Vormit¬
tags 10 Uhr , nachfolgende besten« gehaltene vorzügliche Rhein¬
weine , gegen gleich baar « Zahlung , Ohmweis , so wie auch
in Bouteill - n - Parlien bis zu «5 Stük , an die Meistbietenden
öffentlich versteigert werden , als ;

Hochheimer 1794er .
Niersteiner 1794er .
Markenbronner 1802er .
Rüdesheimer i8ner .
Hochheimer 1811er .

Bei der Versteigerung werden die Proben obiger Wein « an de»
Fässern gegeben .

Rastatt , den 30 . Dez . 1816.
Pforzheim . sPfer de - Versteiger » nz . ) Montag ,

den ü. Jan . 1817 , werden im hiesigen WirthShauS zum golde¬
nen Adler zwölf Stük Zugpferde öffentlich gegen gleich baare
Bezahlung versteigert . W,- zu die Liebhaber hiermit ring - loden
werden .

Pforzheim , den 30 . Dez . 1816.

Mannheim . sAufforderung . j Da man sich un .
längst in einem dringenden Falle vermüßiget sah , für die da¬
hier bestandene Museumsgcsellschafl einen Sachwalter von Amts
wegen in der Person des Obergerichrsadvokaten Bensinger
anzuvrdnen , so wird dieses hiermit sämtlichen Mitgliedern mit
der Auflage bekannt gemacht , innerhalb 4 Wochen entweder
einen gemeinschaftlichen Sachwalter in ihren Rtchtsangelegen -
heiten , bei unterzeichnctcm Stadiamte a - tznstellen , oder zu
gewärtigen , daß sie nach Umlauf bemerkter Frist füc einwilli -
gend in die gedachte diesseitige Anordnung , sohin in die Ver¬
tretung durch denselben angesehen werden »

Mannheim , den 20 . Dez . >816 .
Vrsßheczogliches Stadtamt »

» r Jage mann»
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